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BtWM tlL RkMkattMttS
Neue Gesetze wirtschaftlicher und finanzieller Art

Berlin » 4. Dezember . Das Neichskabinett verabschie¬
dete in seiner Sitzung am Dienstag eine Reihe von Gesetzen
wirtschaftlicher und finanzieller Art.

Das umfangreiche Gesetzeswerk ist das vom Reichswirt¬
schaftsminister vorgelegte Reichsgesetz über das Kredit¬
wesen. Durch dieses Gesetz wird das Kreditgewerbe aus der
Sphäre rein privatwirtschaftlicher Jnteressenbetätigung
herausgehoben . Das Gesetz schafft eine scharfe Trennung
in der Behandlung des Geldmarktes und des Kapitalmark¬
tes . Es sieht die Errichtung eines Reichsaufsichtsambes vor.

Genehmigt wurde ferner ein Gesetz über die Gewinnver¬
teilung bei Kapitalgesellschaften (Anleihestockgesetz ) , das
eine Ergänzung zu den am 29 . März dieses Jahres erlas¬
senen Kapitalanlagegesetzes darstellt . Auf Grund des neuen
Gesetzes wird der Kreis der Gesellschaften , die einen An¬
leihestock zu bilden haben , erheblich weiter gezogen, indem
auch solche Gesellschaften erfaßt werden , die in früheren
Jahren hohe Dividenden gezahlt haben . Es darf in Zu¬
kunft in Bar nur noch der Gewinn bis zu einem Höchstsatz
von 8 Prozent und , wenn die Gesellschaft bereits im Vor¬
jahre einen höheren Gewinn erzielt hatte» ein Gewinn
von höchstens 8 Prozent ausgeschüttet werden. Der Mehr¬
betrag des den Gesellschaftern zur Verfügung gestellten Ge¬
winnes muß als Anleihestock zur Verfügung gestellt werden
und darf erst nach 4 Jahren unter die Gesellschafter aus¬
geteilt werden. Den für oen Anlerhestock bereit zu stellen¬
den Betrag darf die Gesellschaft nicht mehr selbst anlegen,
sie hat ihn der Deutschen Eolddiskontbank zu überweisen,die ihn für die Gesellschaft nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen anzulegen hat . Der Anloiheftock gehört
nicht mehr zum Vermögen der Gesellschaft.

Ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über den Wert¬
papierhandel schafft die Voraussetzung für die notwendig
gewordene Vereinfachung des Börsenwesens.

Das Gesetz über die Durchforschung des Reichsgebietes
nach nutzbaren Lagerstätten (Lagerstättengesetz) ermächtigt

den Reichswirtschaftsminister zur Durchforschung des
Reichsgebietes nach nutzbaren Lagerstätten , mit deren
Untersuchung sowie der Sammlung und Bearbeitung ihrer
Ergebnisse die Preußische Geologische Landesanstalt und die
mit ihr zu vereinigenden geologischen Anstalten der übri¬
gen Länder beauftragt werden.

Das Reichskabinett verabschiedete weiterhin ein Gesetzüber die Unterkunft bei Bauten , durch das Vorsorge für
eine angemessene Unterkunft der Arbeiter bei' Außenarbei¬
ten und zur Beseitigung gesundheitsschädlicher Einflüsse
getroffen wird.

Das Gesetz über die Erweiterung der Befugnisse des
Reichskommissars für Preisüberwachung dehnt dessen Be¬
fugnisse über Len Kreis der täglichen Bedarfsdeckung
hinaus auf gewerbliche Leistungen und Lieferungen über¬
haupt aus.

Das Gesetz zur Verlängerung der Schutzfristen im Ur¬
heberrecht bringt eine Ausdehnung des Schutzes von der
gegenwärtigen 30jährigen Dauer auf 60 Jahre nach dem
Tode des Urhebers.

Angenommen wurde ein Gesetz zur Verhütung miß¬
bräuchlicher Ausnutzung von Vollstreckungsmöglichkeiten,
ferner ein Gesetz zur Aenderung des Tabaksteuergesetzes, das
die Steuerkredite beseitigt , sowie ein Gesetz über die Beför¬
derung von Personen zu Lande , durch das der Straßen-
bahnverkehr und der Kraftfahrzeugoerkehr sowie der Fuhr-
werksverkehr geregelt werden.

Schließlich wurde ein Gesetz betreffend die Eheschließung
und Beurkundung des Personenstandes von Reichsdeutschen
im Ausland genehmigt , durch das nicht mehr zeitgemäße
Vorschriften auf diesem Gebiet durch neue Bestimmungen
ersetzt werden.

In der der Kabinettssitzung vorangegangenen Minister¬
besprechung berichtete der Reichsaußenminister und der
Reichsbankpräsident als Reichswirtschaftsminister über die
in Rom zum Abschluß gebrachten Verhandlungen wegender Rückgliederung des Saargebietes.

Beifügung des
MWorgmisalioiMIters

Berlin , 6. Dezember . Der Reichsorganisationsleiter
hat , wie der „V .B .

" meldet , folgende Verfügung erlassen:
Es ist in letzter Zeit mehrfach festgestellt worden , daß

Siedlungs - und Bauinteressenten an politische Leiter der
NSDAP , und Amtswalter der DAF . herangetreten sind,
um sie zur Gründung von genossenschaftlichen Zusammen¬
schlüssen von Parteigenossen zu veranlassen. Zweck dieser
Zusammenschlüsse sollte sein , durch Einzahlung von Beträ¬
gen die Mittel zur Ansiedlung von Parteigenossen oder zum
Vau von Eigenheimen zu schaffen.

Die Bauinteressenten sind hierbei meist gar nicht in der
Lage , die dadurch geweckten Hoffnungen zu erfüllen , so daß
hierdurch Mißmut und Enttäuschung in die Reihen der
Parteigenossen getragen wird.

Ich verbiete daher den Gliederungen der PO . genossen¬
schaftliche oder vereinsmäßige Zusammenschlüssezum Zwecke
der Siedlung oder Bau von Eigenheimen.

Ich verbiete daher den Gliederungen der PO . die Par-
beiautorität oder die Parteiorganisation für diesen Zweck
zur Verfügung zu stellen.

Soweit durch Gliederungen der Partei derartige Ge¬
nossenschaften oder Vereine bereits geschaffen sind, ist an
den Leiter des Heimstättenamtes Pg . Dr . Ludowici unter
Beifügung prüfungsfähiger Unterlagen Anzeige zu machen.
Genehmigung wird nach erfolgter Prüfung durch den Lei¬
ter des Heimstättenamtes erteilt.

Berlin, 4 . 12 . 1934 . gez. Dr . Robert L e y.

Exploitonsunglück in einem Wohnhaus
in Köln -Kalk

18 Verletzte
Köln, 4 . Dezember . Dienstagabend ereignete sich in

Köln -Kalk in einem Wohnhaus , in dem sich im Erdgeschoß
eine Apotheke und im Hinterhaus ein Lager für Leder be¬
findet , eine Explosion . Zwei Ballons mit einer sehr feuer¬
gefährlichen Flüssigkeit, die für das Lederlager bestimmt
waren , waren im Hausflur abgeladen worden . Dabei ging
ein Ballon zu Bruch . Es entwickelten sich starke Gase, die
sich durchs ganze Haus zogen . Kurz darauf kamen die
Gase zur Explosion . Fast sämtliche Türen des Hauses wur¬
den eingedrückt und die Fensterscheiben zertrümmert . Das
entstandene Feuer breitete sich über das Treppenhaus im
ganzen Hause aus . Bald stand auch das Dachgeschoß in Hel¬
len Flammen . Die Hausbewohner konnten nicht mehr
über das Treppenhaus ins Freie gelangen . Die Bewohner
des ersten Stockwerkes brachten sich über das Hausgesims
in ein Nachbarhaus in Sicherheit . Zwei Frauen aus dem
2. Stockwerk wurden von der kurz darauf eintreffenden
Feuerwehr mit der Leiter gerettet . Gerade als eine der
Frauen die Leiter betreten hatte , schoß eine riesige Stich¬
flamme , die von einer zweiten Explosion herrührte , empor.
Die Frau erlitt schwere Brandwunden . Ein Feuerwehr¬
mann , der im selben Augenblick in das erste Stockwerk ein¬
steigen wollte , wurde ebenfalls von der Stichflamme erfaßt
nnd stürzte von der Leiter . Auch er trug schwere Brand¬
wunden davon . Der Fuhrmann , der die Ballons abgela¬
den hatte , wurde von dem Luftdruck auf den Flur des ersten
Stockwerks geschleudert. Auch mehrere Fußgänger auf der
Straße wurden verletzt. Nach den bisherigen Feststellungen
sind etwa 10 Personen verwundet worden.

Die Sammelzett am Tage der vaironalen SolidarM
Berlin , 4. Dez . Das Reichspropagandaministerium gibt be¬

kannt : Auf verschiedene Anfragen aus beteiligten Kreisen wird
milgeteilt:

Es ist aus erzieherischen Gründen nicht angängig , daß sichSammler am „Tag der nationalen Solidarität " nur für kurze
Zeit zur Verfügung stellen, da sonst die Gefahr bestünde, daß
diese große soziale Hilfsaktion zu persönlichen Reklamezwecken
mißbraucht wird . Die Sammelzeit läuft von 16—19.30 Uhr aufder Straße und von 22—23 Uhr in Theatern , Kinos und Gast¬
stätten . Wer sich als Sammler für diese Gesamtzeit nicht frei
machen kann oder will , muß von der Sammeltätigkeit über¬
haupt ausgeschlossen bleiben . Die Reichsminister Eöring und Dr.
Göbbels werden sich gemeinsam als Sammler am „Tag der na¬
tionalen Solidarität " beteiligen.

BefiaggMg der milUSrifchev Dienstriebikude
am 88. Geburtslage Mackensens

Berlin , 4. Dez. Der Führer und Reichekanzler hat auf Vor¬
schlag des Reichswehrministers zur Feier des 85 Geburtstages
des Eeneralfeldmarschalls von Mackensen am 6. Dezember die
Beflaggung der militärischen Dienstgebäude angeordnet.

Sr. Lurup
über Arbrtt und Arbeitslosigkeit!

Köln , 4 . Dez . In einer Mitgliederversammlung ves Verband-
rheinischer Industrieller in Köln sprach der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung , Dr.
Syrup, über „Arbeit und Arbeitslosigkeit im neuen Deutsch¬
land " . Seit der Uebernahme der Staatsgewalt durch Adolf Hit¬
ler seien , so >agte er. in der Arbeitsschlacht große Erfolge erzielt
worden . Die Zahl der Arbeiter und Angestellten , die in der
deutschen Wirtschaft beschäftigt würden , sei von 11,5 auf 15,3
Millionen gestiegen, während die Zahl der Arbeitslosen fast auf
2,25 Millionen gesunken sei. Hochburgen der Arbeitslosigkeit
seien auch jetzt noch die Großstädte und Industriegebiete . Von
den 2 282 000 Arbeitslosen entfielen am 1 . Oktober allein
1236 000 auf die Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern.
Ctaatsnotwendigkeiten und erkennbare Entwicklungstendenzen
der deutschen Wirtschaft sprechen für Gliederungsverän-
Lerungen, die natürlich nur langsam vorgenommen weroen
könnten . Die Retchsregierung habe dem Präsidenten der Reichs¬
anstalt weitreichende Ermächtigungen gegeben, in dieser Richtung
auf dem Arbeitsgebiet der Reichsanstalt mitzuarbeiten . Die Z u-
zugssperre für Bezirke mit besonders hoher Arbeitslosigkeit
sei bisher für Berlin . Hamburg und Bremen durchgeführt . Es sei
nicht angängig , das Reichsgebiet mit zahlreichen Sperr¬
mauern zu durchziehen: denn dadurch würde die Bewegungs¬
freiheit der Arbeiter und Angestellten in starkem Umfange ein¬
geschränkt und die eigene Initiative der Tüchtigsten gehemmt.
Die Landwirtschaft bemühe sich unter Opfern , ihre Ar¬
beiter auch während des Winters zu behalten und Jahresverträge
abzuschließen. Diese Entwicklung dürfe nicht durch industrielle
Anwerbung gestört werden. Die Reichsanstalt habe infolgedessen
durch gesetzliche Anordnungen die Einstellung landwirtschaftlick>er
Arbeitskräfte für eine Reihe industrieller Betriebe gehemmt , sie
erfahrungsgemäß gern solche Arbeiter vom Lande aufzunehmen
pflegten . Durch die Landhilfe habe sie daneben rund 150 000
junge Leute aus den Städten und Industriegebieten in Bauern¬
wirtschaften Lbergeführt . Diesem Ziele diene auch der Arbeits¬
platzaustausch. Jeder Unternehmer müsse sich klar darüber
werden , ob der altersmäßige Aufbau seiner Gefolgschaft richtig
sei und ob er nicht an Stelle einer lleberzahl an jugendlichen
Arbeitern ältere Familienväter unter Inanspruchnahme der geld¬
lichen Zuschüsse der Reichsanstalt einstellen könne . Allerdings
könne der Arbeitsplatzaustausch nicht planlos vorgenommen wer¬
den : denn es müsse durch das Arbeitsamt stchergestellt sein, daß
die jungen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft oder im Arbeits-
dLegst Aufnahme finden . Arbeitslos dürfen sie nicht weiden . Der

Arbeitsplatzaustausch sei keine Angelegenheit von heute aus mor¬
gen . sondern werde planmäßig durchgeführt werden . Dr . Syrup
kündigte weiter an , daß die Reichsanstalt für die Betriebe der
Textilindustrie zum Ausgleich von Kurzarbeit infolge Rohstoff¬
mangels eine wesentlich verstärkte Kurzarbeiter»
Unterstützung einführen werde, und daß auch beabsichtigt sei.
in besonderen Fällen die Herstellung von Rohstoffen, die an die
Stelle des Auslandsbezugs treten , finanziell zu erleichtern . Wäh¬
rend sich früher die Arbeitslosenhilfe auf die Gewährung geld»
licher Unterstützung der Arbeitslosen beschränkt habe , sei jetzt der
Wille der Reichsregierung in starkem Maße darauf gerichtet, dem
arbeitslosen Volksgenossen Arbeit und damit selbstverdientes
Brot zu geben. Bei günstiger Entwicklung des Beschäftigungs¬
grades und weiterem Rückgang der Arbeitslosigkeit werde die
Reichsanstalt in absehbarer Zeit in der Lage sein , überwiegend
ihre Mittel dafür einzusetzen , den arbeitswilligen und arbeits¬
fähigen Arbeitslosen Arbeit zu geben und so das Recht auf Ar¬
beit so weit als möglich in die Praxis umzusetzen.

Klagen Wer Preisschilder
Berlin , 4 . Dez. Die Pressestelle des Reichskommissars für Preis»

Überwachung teilt mit:
Bon Mitgliedern der NS .-Frauenschaft ist darüber Klag« ge¬führt worden , daß die Vorschriften über Preisschilder und Preis¬

verzeichnisse noch immer nicht hinreichend beachtet werden. Fol¬
gende beonderc Klagen wurden vorgebracht:

1. Häufig seien die Preisaushänge so undeutlich geschrieben,
daß man sie kaum lesen könne.

2. In vielen Fällen fehlten die vorgeschriebenen Angaben über
Gewicht. Maß oder Stückzahl.

3. Es käme auch vor, daß irreführende Preisbezeichnungen ge¬
macht werden , indem z. B . zu einem in großer Schrift verzeich»neten Preis die Worte „von — an" oder „Anzahlung " in kaum
erkennbare Weise hinzugesetzt werden.

4. Es seien sogar Fäll « beobachtet worden , in denen Preis-
aushänge auf beiden Seiten mit verschiedenen Preisen beschrie¬
ben worden seien , so daß dem Kunden nach Bedarf die eine oder
die andere Seite zugewendet werden konnte.

Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat die zuständigen
Stellen gebeten , bei der Ueberwachung der Geschäfte auf dies«
Mißstände besonders zu achten und gegen Verstöße gegen die
Preisschildervorschrifte » mit Zwangsmitteln vorzugehen. Bei be¬
sonders schweren Verstößen wird auch die Schließung der Be¬
triebs - und Geschäftsräume in Betracht kommen.
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Aufnahme der Eaar Beretabaruns
Befriedigung im Saargebiet

..Wenn es na» mir ginge . .
Lord Rothermere entwirft ein auhenpolitisches Programm

Saarbrücken . 4 . Dez . Mit Genugtuung und Erleichterung nimmt
die gesamte saarländische Oefsentlichkeit von der römischen Saar¬
entscheidung Kenntnis . So schreibt die „Saarbrücker Zeitung"
« . a . : Niemand kann davon mit größerer Befriedigung Kenntnis
nehmen als die deutsche Bevölkerung des Saargebietes . Eine
Zeit unruhevoller Spannung ist beendet durch diese Verhand¬
lungen . Daß die Ratstagung in Eens die Vereinbarung korri¬
gieren . Vorbehalte oder Einwände erheben werde, ist nicht an-
jlunehmen. Für die Zeit bis zum Abstimmungstag darf man von
der Vereinbarung in Rom eine wesentliche Beruhigung der Stim¬
mung und eine Vereinfachung der Situation erhoffen . Denn es
kann nur der Klärung der Stimmung und der Lage dienen,
wenn in Zukunft die Zweideutigkeit einer mit nochmaliger Ab¬
stimmung operierenden Status quo-Propaganda nicht mehr mög¬
lich ist.

Die „Saarbrücker Landeszeitung " schreibt - Mit dem Abschluß
Ser römischen Verhandlungen ist bereits eine Arbeit vorweg¬
genommen und die Schwierigkeiten ausgeräumt worden , die an¬
dernfalls nach der Abstimmung noch manche Wochen ausgefüllt
hätten . >Der Weg nach Deutschland ist also, so hoffen wir . kür¬
zer und freier geworden , und das ist das . was uns Saarländer
am meisten berübr - Es liegt nun bei uns am 18 Januar durch
eine glänzende Abstimmung die Voraussetzungen dafür zu schäf¬
ten . daß die Rückkehr des Saargebiers in das deutsche Vaterland
auf Grund der jetzt getroffene» Vereinbarungen möglichst bald
erfolgt.

In Paris
Paris , 4 Dez Die in Rom erfolgte Einigung über die finan¬

zielle Seite der Saarfrage wird , wie „Information " mitteilt
in hiesigen diplomatischen Kreisen als ein wichtiges Ereignis be¬
zeichnet . das vor allem den guten Willen der deutschen und der
rranzösischen Unterhändler zu verdanken sei . Man vernehme mit
Genugtuung , daß die römischen Abkommen einen entscheidenden
Schritt auf dem Wege zum europäischen Frieden darstellten.

Die Außenvolitikerin des „Oeuvre " gibt de» garen Eindruck
wider , den das' Zustandekommen der Einigung in Genfer Kreisen
gemacht habe , wo man für die Mittwoch-Sitzung eine Flut von
Glückwünschen über den glücklichen Abschluß der römischen Ver¬
handlungen erwartet . Besonders die nunmehr gelöste Frage der
Garantie für die Gegner der Rückkehr des Saargebietes an
Deutschland habe in Genf einen vorzüglichen Eindruck hervor-
gerufen.

Das „Journal " stellt fest, daß die ganze Genfer Sitzung unter
vollkommen anderen Umständen stattfinden werde, als man ur¬
sprünglich angenommen hatte . Das klarste Ergebnis der Um¬
wälzung , die sich vollzogen habe , sei die Ausschaltung der Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Saarfrage , und es scheine , als ob
man nunmehr , in Erwartung der Abstimmung , einem Burg¬
frieden entgegengehe

In London
London, 4. Dez . Die Morgenblätter begrüßen die Nachricht

von der in Rom erfolgten Unterzeichnung der Saar -Vereinbarung
mit große , Genugtuung und Erleichterung . Reuter meldet aus
Genf, dort glaube man . daß der schwierigsten Frage au - a .-r
Tagesordnung des Völkerbundsrates der Stachel fast vöill?
zogen worden sei und daß der Völkerbundsrat nur noch se : >>,
Kimmung zu dem Bericht zu erklären haben werde.

Das Arbeiterblatt „Daily Herald " erklärt , die Verein !,,
von Rom müsse eine friedliche Regelung der Saarfrage nach
Volksabstimmung sichern. Dies sei ein endgültiger Beitrag zu
der neuen Bemühung um die allgemeine Beruhigung Europas.

„Times " meint : Vielleicht sei es voreilig , zu sagen, daß kein
Anlaß zu Sorgen wegen der kommenden Abstimmung und dea.
Zukunft des Saargebietes mehr bestehen . Aber die in Rom er¬
reichte Vereinbarung sei nicht nur in sich selbst willkommen, weil
sie die Hoffnung erregt habe, daß andere Meinungsverschieden¬
heiten . di« Deutschland und Frankreich trennten , im Laufe der
Zeit im Geiste vernünftigen Entgegenkommens geregelt würden.

„Daily Expreß" begrüßt die „gute Nachricht" von dem Ab¬
schluß einer Saar -Vereinbarung in Rom mit wahrer Begeiste¬
rung und sagt : Wenn die Saarfrage erst einmal erledigt ist. wird
Europa wieder aufatmen . Die Kriegspsychose läßt bereits nach.
Die Menschen reden von kommenden Friedenszahren . Gebe Gott.
Laß wir von ihnen einen guten Gebrauch machen!

Italienische Pressestimmen
Mailand , 4. Dez . Die Morgenblätter heben die Bedeutung der

in Rom getroffenen Vereinbarungen über die Saar hervor und
unterstreichen die erfolgreiche Vermittlungstätigkeit des italie¬
nischen Vorsitzenden Baron Aloisi.

Die Turiner „Gazetta del Popolo " schreibt u . a . : Alle im Zu¬
sammenhang mit der kommenden Volksabstimmung und ihren
Rückwirkungen aufgeworfenen Fragen haben eine von den Par¬
teien angenommene gerechte Lösung gefunden. Da das Saar-
problem der deutsch- französische Zankapfel war und berechtigte
Besorgnisse erregte , hat die erreichte Einigung und ihre An¬
nahme durch die Parteien eine Bedeutung , die über die Trag¬
weite des Saarproblems hinausgeht . Man darf jedoch nicht glau¬
ben . daß für die Saar alle Schwierigkeiten überwunden sind , und
Laß die deutsch-französische Wiederannäherung schon eine voll¬
zogene Tatsache ist.

Der „Corriere della Sera " bezeichnet die Einigung als einen
Erfolg der Friedenssache, der aber keine trügerischen Hoffnung¬
gen wecken dürfe , immerhin aber einen tröstlichen Fortschritt
ibedeutel.

GaranlieerMungkli Deutschlands nutz Frankreichs
AM überreicht

Genf, 4. Dez. Der Vertreter des Deutschen Reiches in Eens,
Konsul Dr . Krauel , hat am Dienstag entsprechend den in Rom
getroffenen Vereinbarungen dem Vorsitzenden des Saaraus-
schusses, Baron Aloisi, zwei Briese des Reichsaußenministers
übergeben , die die Regelungen in der Earantiefrage enthalten.
In gleicher Weise hat der französische Außenminister Laval Ba¬
ron Aloisi eine in den meisten Sätzen gleichlautende französische
Garantieerklärung übergeben . Der gesamte Bericht des Dreier¬
ausschusses ist in der Dienstagsitzung des Dreierausschusses noch¬
mals durchberaten und , so viel man hört , endgültig fertiggestellt
worden.

London, 4 . Dez . „Daily Mail " veröffentlicht in großer Aus¬
machung einen an den Chefredakteur des Blattes gerichteten
Brief Lord Rothermeres . Dieses Schreiben befaßt sich zunächst
mit Vermutungen über die angebliche Herstellung von Militär¬
flugzeugen bezw . knegstauglichen Flugzeugen in Deutschland und
behauptet kurzerhand , daß Deutschland bereits über 10 000
Flugzeuge verfüge. Dabei muß der Verfasser selbst einräumen.
Laß es sich bei dieser Angabe um nichts weiter handelt als seine
subjektive Schätzung. Der Schluß des Briefes ist allgemeinen
politischen Betrachtungen gewidmet . „Wenn andere leitende Per¬
sönlichkeiten vorsichtig wären "

, so heißt es da u . a . , „so würden
sie Deutschland die Freundschaftshand hin st recken.
Ich gehöre zu den Leuten , die glauben , daß Deutschland und
Großbritannien Freunde sein sollten. Es gibt zwischen beiden
Ländern keine Gegensätze. Die meisten Nachrichten, die
in England über Deutschland veröffentlicht werden , sind Schwin¬
del. Hitler ist der glänzende Führer eines großen Volkes.
Das Hitlc .' -Regime steht nicht vor dem Zusammenbruch , und
Deutschlands Wirtschaftslage is-

' nicht so tragisch. Wenn es nach
mir ginge , so würde ich die Kciegsschuldfrage des Ver¬
sailler Vertrages vreisgeben, Deutschland alle unter briti¬
schem Mandat stehenden afrikanischen Kolonien zurück-
geben und der deutschen Regierung mitteilen . daß Großbritan¬
nien kein Interesse an der deutschen Politik in Osteuropa
habe. Ferner sollte es ein englisch - französisches Ver¬
teidigungsbündnis geben, das die Unverletzlichkeit der beiden
Länder mit Einschluß ihrer überseeischen Besitzungen verbürgen
würde . Ein solches Bündnis würde Frankreich in den Stand
letzen , sich von der Kleinen Entente loszulösen, d . h . von einer
Verbindung die für Frankreich selbst voller Drohungen und Ge¬
fahren ist.

"

Neuer IllmiWer RechttbruK
in der Memeler Schulfrage

Memel . 4 . Dez . Die Memeler Blätter veröffentlichen die Ver¬
ordnung des >oeben zurückgetretenen Direktoriums Reisgys über
die Neuregelung der Unterrichtssprache in den memelliindischeu
Schulen . Daraus ergibt sich ein ungeheuerlicher Rechtsbruch, der
alle bisherigen Maßnahmen der Litauer auf kulturellem Gebier
rn den Schatten stellt. Von den 228 Volksschulen des Gebietes
werden namentlich diejenigen aufgeführt , die in Zukunft die
litauische und diejenigen , die die deutsche Unterrichtssprache haben
werden . 222 Schulen , also nahezu sämtliche, sollen zukünftig die
Manische Unterrichtssprache und ganze sechs die deutsche Sprache
rnwenden . In der Verordnung stützt man sich auf die Erhebun¬
gen über die deutschsprechenden Schüler deutscher Abstammung
und die Nachprüfung dieser Listen durch die zuständigen Schul¬
räte . Wie erinnerlich , war — soweit Erhebungen angestellt wur¬
den — das Ergebnis für Litauen katastrophal , da 80 bis 98 o . H.
der Schüler erklärt hatten , daß bei ihnen zu Hause deutsch ge¬
sprochen wird . Bisher hatten die Litauer noch nicht 10 v . H.
sämtlicher Schulen — es waren noch nicht 20 ! — mit litauischer
Unterrichtssprache führen können, während weit über 200 Schu¬
len die deutsche Unterrichtssprache hatten . Da sich auf Grund
der letzten Memelbeschwerde die Signatarmächte auch mit der
Schul - und Sprachenfrage beschäftigt und schon vor der
Durchführung dieser Verordnung des Direktoriums Reisgys
Verfehlungen der Litauer sestgestellt hatten , so ist jetzt das
Direktorium Reisgys zurückgetreten, um diesen ungeheuer¬
lichen Eingriff in das Schul- und Familienleben durch den Rück¬
tritt in den Hintergrund treten zu lassen.

Der Memeler Bevölkerung bleibt — wie in memelländischen
Kreisen verlautet — im Augenblick keine andere Möglichkeit der
Abwehr als die , in den Schul streik zu treten , bis die Sig¬
natarmächte für Ordnung und Wiederherstellung des früheren
ZMandes Morgen.

Der Gauletter von Schlesien aus der Pariei ausoeWossen
Berlin , 4 . Dez. Der Führer hat , wie d- e NSK . meldet , den

Gauleiter von Schlesien, Hellmuth Brückner, wegen parteischä¬
digenden Verhaltens seiner Stellung als Gauleiter enthoben
und aus der Partei ausgeschlossen.
Der preußische Ministerpräsident , General Göring , hat den
Oberpräsidenten von Schlesien und preußischen Staatsrat Brück¬
ner seiner sämtlichen staatlichen Aemter und Funktionen entho¬
ben.

Dreister Rankiikeriall — SM RM. erbeutet
Köln , 4 . Dez . Am Dienstag morgen wurde in Köln -Vuchforst

ein dreister Raubüberfall verübt . Zwei maskierte Männer dran¬
gen von de rHofseite aus gewaltsam in die Wohnung eines
Kaufmannes . Der noch im Bett liegende Kaufmann und dessen Z
Ehefrau wurden mit vorgehaltenem Revolver bedroht und zur
Herausgabe des Schlüssels zum Eeldschraak gezwungen , in dem
der Ueberfallene 5100 RM . einkassierte Mietgelder aufbewahrte.
Nachdem die Burschen das Geld an sich genommen hatten , fes¬
selten sie die Eheleute mit Stricken , durchschnitten die Teleson-
leitung und flüchteten . Den Eeldschrankfchlüssel warfen sie in
den vor dem Hause angebrachten Eeschäftsbriefkasten.

BcrbraucherWtz bei der FleiWreiWslMvg
Berlin , 4. Dez. Der Reichskommissar für Preisüberwachung

hat die Ueberwachungsstellen angewiesen , dafür Sorge zu tra¬
gen, dag die heutigen Preise für Fleisch und Fleischwaren unter
keinen Umständen erhöht werden . Falls die zur Preisfestsetzung
befugten Stellen heute geltende , örtliche Preise für solche Waren
für überhöht halten , so hat eine Abänderung der Preise im
Einvernehmen mit dem Reichskommissar für die Vieh - , Milch-
und Fettwirtschaft zu erfolgen , der seinerseits im Einvernehmen
mit dem Preiskommissar handelt . Die Preisnotierungen für Le¬
bendvieh werden im übrigen so geregelt , daß sie den Kleinver¬
kaufspreisen entsprechen. Die Fleischer haben es m der Hand
Ueberpreise für Lebendvieh nicht zu bewilligen.

DerSanla-Vundbeschloß seine Auslösung
Der im Juli 1909 gegründete Hansa -Bund hat seine

Auflösung aus 31 . Dezember 1934 beschlossen. In den
„Mitteilungen des Hansa -Bundes " schreibt der Hansa -Bund
für Gewerbe , Handel und Industrie dazu:

„Mit der heutigen Nummer nimmt der Hansa -Bund für
Gewerbe , Handel und Industrie , der seine Auslösung zum
31 . Dezember 1934 beschlossen hat , Abschied von seinen Ver¬
trauensleuten , Mitgliedern , Förderern und Freunden . Eine
einst historische in einem anderen System begründete Aus¬
gabe ist erfüllt . Neue Zielsetzungen verlangen neue For¬
men . Und so wird auch der Gedanke des Hansischen im
Dritten Reich in neuer und anderer Form seine Auf¬
erstehung erleben ! denn Hanse ist ewig.

Wir danken allen , insbesondere unseren Mitarbeitern
für ihre Unterstützung und Förderung und wissen uns mit
ihnen in der selbstverständlichen Pflicht einig , weiter zu
arbeiten an dem Neuaufbau unseres Volkes und Reiches,
getragen von dem Grundsatz:

„Nichts für uns , alles für Deutschland !"

6 Mill vnkn in der Hitlerjugend
Berlin , 4. Dez . Bei einer Unterstreichung der Notwendigkeit

der Pflege des eindeutigen Bekenntnisses zum Sozialismus auch¬
in der Jugend stellt laut NdZ . der Eebietsführer Oldigs vom!
sozialen Amt der Reichsjugendführung u . a . die These auf , daß!
Sozialismus als Haltung nicht nur im Leben des Arbeiters und!
der Jugend , sondern auch in jener Schicht zu erkennen sein¬
müsse , die der Gefahr der Verbürgerlichung ausgefetzt ist . Die- !
ser Sozialismus müsse auch im Wirtschaftsprozeß auf Schritt
und Tritt zu erkennen sein . Davon seien wir noch weit entfernt.
An den Jungen liege es , daß dies anders wird . Dabei sagt er,
daß nach der Machtübernahme keine Organisation der national¬
sozialistischen Bewegung so gewaltig gewachsen sei wie die Hit¬
lerjugend . Aus einer Unzahl von Verbänden , Wandervereinen
und Jugendgruppen - aus Sportvereinen und konfessionellen
Jugendorganisationen sei im Laufe des letzten Jahres die Hit¬
lerjugend zu einer sechs Millionen starken Bewegung ange¬
wachsen.

Japan kiivdm da ; Fionenaddommen
Tokio, 4 . Dez . Die japanische Botschafter in London . Wa¬

shington . Parts und Rom sind beauftragt worden , die
betreffenden Regierungen von dem Beschluß des japanischen
Kabinetts über die Kündigung des Flottenabkom¬
me n s in Kenntnis zu setzen Die amtliche Kündigung wird am
10 . Dezember durch den Kaiser vollzogen werden.

Furchibare SchneeNrme im auieriSanWkn Miltelwestea
Chicago , 4. Dez. Neue furchtbare Schneestürme haben am

Montag den amerikanischen Mittelwesten durchrast . Der Flug¬
verkehr mußte allenthalben eingestellt werden , und bei den übri¬
gen Verkehrsmitteln traten sehr erhebliche Verspätungen und
Unterbrechungen ein . 2n Wisconsin entgleisten zwei Eisenbahn¬
züge auf der tief verschneiten Strecke. In Minneäpolis und St.
Paul mußten die Schulen geschlossen werden , um die Kinder
vor den Gefahren der Witterung während des Schulweges zu
bewahren . Das Sturmgebiet breitet sich über Michigan aus und
zieht in nordöstlicher Richtung weiter.

Riesle HkMrMmskkiMnie in Kaplavd
London , 4 . Dez . Wie aus Kapstadt berichtet wird , hat die

Heuschreckenplage rn Südafrika dieses Jahr unge¬
wöhnliche Ausmaße angenommen . Gegenwärtig haben die mitt¬
leren Bezirke der Kap -Provinz ganz besonders schwer zu lei¬
den. Eisenbahnzüge , die vom Norden her in Kapstadt eintref«
fen , haben gewöhnlich bis zu zwei Stunden Verspätung . Die
Heuschrecken sammeln sich aus dem Bahndamm und bedecken die
Schienen in einer Höhe bis zu 15 Zentimeter . Kommt ein Zug,
so werden die Insekten zermalmt und machen die Schienen so
schlüpfrig, daß die Züge kaum von der Stelle kommen. Der von
der Regierung organisierte Feldzug , bei dem Gift angewandt
wird , hat den Nordwesten der Provinz fast völlig von der Plage
befreit , aber in den mittleren Bezirken sind bisher kaum Fort¬
schritte gemacht worden . Die Methode der Vergiftung der Heu¬
schrecken mit einer Arseniklösung ist eine zweischneidige Waffe;
denn wenn dasselbe Gebiet immer wieder damit besprengt
wird , um neue Henschreckenschwärme zu vernichten , setzt sich das
Ein im Grase fest.

Die Heuschrecken sind nur noch 160 Kilometervon Kap-
i! aot entiernr , und wenn kein Südostwind einsetzt und die
heranwehenden Jnsektenheere zurückweht dann werden die aus¬
gedehnten Obst - und Weinbezirke des südwestlichen Kaplandes
in höchste Gefahr gebracht werden.

ArbeiMklistvslW !v China
Schanghai , 4. Dez . Zur Beschleunigung der Wiederaufbanarbeit

in China hat Marschau Tschiangkaischek in einem längeren 'Rund¬
schreiben an die Gouverneure von 16 Provinzen mit Ausnahme
der Provinzen Kwangiung , Kwangsi, Kweitschaa und Szelschnan
die Llnsührung der allgemeinen Ärbeitsdienstpslicht angeordnet.
Die Pläne sür die Wiederausbauarbeiten , die Bewässerungs¬
anlagen , Straßenbau und Aussorsiung müssen innerhalb einer
besttminien Frist beim Hauptquartier des Marschalls in Ra »'
tjchang eingere ' chi werden Die Heranziehung der Bevölkerung
zur Arbeit ioll unter Rücksichtnahme auf wirtschaftliche Bedürf¬
nisse rurnusmäßig erfolgen . Die Umgehung der Verordnunj
durch Gestellung von Ersatzleuten ist verboten.

Tuniuttszeveil in Dvkliner Kinos.
Dublin , 4 . Dez . Der Londoner Filmstreifen von der Hochzeit

des Herzogs von Kent ist auf behördliche Weisung vom Spiel¬
plan der Dubliner Kinos abgesetzt worden , da es bei der Vor¬
führung des Films in den Lichtspieltheatern zu Tumultszene»
gekommen ist . Wie Reuter meldet , haben Kommunisten und ex¬
tremistische Republikaner Pfeifkonzerte veranstaltet und Rufe
wie „Nieder mit dem Imperialismus ! Denkt an Sir Roger
Casement !" ausgestoßen . In einem bekannten Dubliner Kino
wurde sogar von den Manifestanten die Leinwand zerschnitten.
Es kam zu derartigen Tumultszenen , daß die Polizei Verstär¬
kungen herbeiziehen mutzte , um die Ordnung wieder herzustel¬
len.
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Aus Stobt «ub Laub
Altensteig , den 5. Dezember 1934.

Amtliches. Ernannt wurde der Studienassessor Karl
Zimmer mann an der Keplerschnle (Realgymnasium
und Oberrealschule ) in Freuden stadt zum Studien-
lät an der Latein - und Realschule in Winnenden.

Zum Ortsvorstecher wurde ernannt in Wildderg der
xiirgerineister Paul Widmann in Gültlingsn.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht spricht im Rundfunk,
heute Mittwoch 19 .15 Uhr spricht der Reichsbankpräsident
und kommissarische Neichswirtschaftsminister Dr . Schacht in
der Stunde der Nation über die neuen Gesetze zum
Bank - und Kreditwesen.

Ein Trocken -Skikurs hat begonnen ! In der städtischen
Turnhalle begann gestern abend ein T r ock e n - S kiku r s
von der hies. Turngde . , der durch Stadtpfleger Krapf
geleitet wird . Es fand sich eine stattliche Zahl Skifreudiger
zusammen . Der Skikurs dezweckt hauptsächlich die Vor¬
bedingungen für den Skilauf zu schassen und die Gelenke zu
lockern . Für alle , die dem idealen Skisport huldigen wol¬
len, ist dies eine gute Gelegenheit , sich die Vorbedingungen
zu verschaffen. Weitere Teilnehmer haben noch Gelegen¬
heit, sich anzuschließen. Der nächste Kursabend findet am
kommenden Montag wiederum in der Turnhalle in Alten¬
steig statt.

Nagold , 4 . Dezember. (Versammlung der Obermeister .)
Nachdem die Innungen des Kreises Nagold nun errichtet
sind und die ersten Innungsversammlungen stattgefunden
haben, rief Kreishandwerksmeister Kauppaus den gestri¬
gen Montag in das Nebenzimmer des Easthoss z . „Bären"
hier eine Obermeistersitzung ein . Dabei machte
er die Obermeister weiter mit ihren Pflichten bekannt und
forderte sie aus , alle Kraft in den Dienst des Handwerks
zu stellen. Den Obermeistern wurde dann ihre Bestal¬
lungs-Urkunde , sowie die Obermeister -Nadel vom Kreis¬
handwerksmeister in feierlicher Weise überreicht . Bestal¬
lungs-Urkunde und Obermeister -Nadel , welch letztere von
den Obermeistern hauptsächlich zu tragen ist, wenn sie als
Obermeister funktionieren , sind beim Ausscheiden aus ihrem
Amt der Handwerkskammer Reutlingen zurückzngeben. Die
Bestallungs -Urkunde muß auch mit einem Paßbild versehen
werden, wie überhaupt jedes Mitglied einer Innung sein
Paßbild in das Statut seiner Innung einzukleben hat . Die
Paßbilder sollen nur von Berufsfotografen gemacht wer¬
den ; in Altensteig Lei Fotograf Eroßmann , in Nagold bei
den Fotografen Holländer und Seeger.

Nagold , 4 . Dezember. (Ausstellung kunsthandwerklicher
Webarbeiten .) Im „Löwen"-Saal findet zurzeit eine Aus¬
stellung kunsthandwerklicher Erzeugnisse der Werkstätten
auf Schloß Westerburg im Westerwald statt . Schöne Kis¬
sen , Decken, Behänge u . a . , ja sogar Frauen - und Kinder¬
lleider laden die Besucher zum Kauf ein.

Calw , 3 . Dezember . (Selbstmord .) Am Samstag e r -
hängt« sich der in den 50er Jahren stehende verheiratete
Z. Er hatte schon wiederholt Versuche unternommen , sich
tas Leben zu nehmen , die aber immer vereitelt wurden , bis
«s ihm diesmal gelang , sein unseliges Vorhaben auszufüh-
ren. Als man ihn fand , war der Tod erst kurz zuvor ein¬
getreten.

Neuenbürg , 4 . Dezember . (Scharfe Musterung der
Obstbäume.) Ein Gang durch die Fluren unserer Markung
kann zu einem lehrreichen Erlebnis werden , wenn wir den
derzeitigen Obstbaumbestand mustern , der von sachkundiger
Hand als gut , schlecht oder unbrauchbar gezeichnet worden
ist . kleberall leuchten uns rotfarbige Striche oder Kreuze
an den Stämmen entgegen und wir kennen ihre Bedeutung.
Wenige Bäume find ungezeichnet, es sind die guten . Aber
wir sehen, wie notwendig eine Generalsäuberung des
Baumbestandes ist . Ohne gesetzlichen Druck hätte sich wohl
mancher schwer dazu entschließen können, den oder jenen
Baum zu entfernen , bezw. auszuputzen . Zn der Hauptsache
handelt es sich um fachgemäße Pflege . Diese Arbeit ge¬
meinsam anzufassen, soll die Wirkung der gesetzlichen Vor¬
schriften sein. „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" auch im
Obstbau!

Tübingen , 4. Dezember . (Neue Aemter .) Als Folge
der Eingemeindung von Lustnau und Derendingen war eine
Neuorganisation der städtischen Aemter
notwendig, zumal der Liegenschaftsbesitz der Stadt eine
wesentliche Erweiterung erfuhr und die Einwohnerzahl
auf etwa 30 000 angewachsen ist. So wurden vom Ee-
memderat neue Aemter geschaffen , u . a . ein Liegen¬
schaftsamt und einAmt für Verkehrswer¬
bung. Die Geschäftsführung dieser Aemter wurde dem
bisherigen Bürgermeister von Lustnau , Rath , über¬
tragen. Der seitherige Bürgermeister von Derendingen,
Ceizinger, wurde mit den Geschäften eines Ratschrei-
bers für Baupolizeisachen betraut . Die Neugliederungtritt auf 1 . Januar 1935 in Kraft . In Lustnau und Deren¬
dingen bleiben bürgermeisteramtliche Geschäftsstellen.

Rottweil, ' 4 . Dez . (Schwerer Zusammenstoß . )Eni hiesiger Realschüler stieß mit seinem Fahrrad , als erdie Bergstraße abwärts fuhr , so unglücklich mit einem
Kraftradfahrer zusammen, daß er einen Schädelbruch und
schwere innere Verletzungen davontrug.Ebingen, 4. Dez . (Ausbau des Krankenhau¬ses . ) Vorige Woche war Ministerialrat Dr . Stähle hier,«er das hiesige Krankenhaus mit Bürgermeister Hayer undewigen Eemeinderäten eingehend besichtigte . Dr . Stählemin zu der Ueberzeugung, daß die augenblicklichen Zuständeunhaltbar sind und versprach seine Unterstützung betreffs

geplanten Um - und Ausbaues des Krankenhauses . Im"
ochsten Frühjahr soll damit begonnen werden.
Aichhalden , OA . Oberndorf , 4. Dez . (T ö d l i ch e r A u s-

s. u n g . ) In der Nacht auf Sonntag ist im Krankenhaus in
^ chramberg Frl . Mathilde Maier von hier ihren schweren
Verletzungen erlegen . Sie war am letzten Dienstag in«chramberg vom Rade gestürzt, wobei sie sich schwere Ver¬
letzungen zuzog.

Stuttgart , 4. Dezember . (Spende für Prag . ) Der
Oberbürgermeister von Stuttgart hat der Deutschen Uni¬

versität in Prag für den Wiederaufbau der von den tschechi¬
schen Studentenorganisationen zerstörten Seminare , In¬
stitute und Büchereien einen Geldbetrag zur Verfügung ge¬stellt. Durch diese Spende bringt Stuttgart als die Stadr
des Auslanddeutschtums ihre enge Verbundenheit mit dem
ganzen Sudetendeutschtum und mit der ältesten , deutschen
Hochschule sinnfällig zum Ausdruck.

Tagung Die südwestdeutjchen Molkereifachleute wa¬ren zu einer Tagung zusammengetreten Der Vorsitzendedes Milchwirtschaftsverbandes Württemberg , Conzmann,übermittelte die Grüße seines Verbandes und der Landes¬
bauernführer von Baden und Württemberg . Hierauf sprach
Neichshauptfachgruppenfllhrer Pg . Franzke-Berlin über
„Die Stellung und die Ausgaben des Molkereifachmannes" .Besonderes Interesse wurde weiter einem Lichtbildervor¬
trag über „Die Bakteriologie im Molkereibetrieb " entge-aenaebrackt.

Ochfenburg, OA . Brackenheim, 4 . Dez . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Montag abend geriet der verheiratete Satt¬
ler Wilhelm Eötz von hier auf der abfallenden Straße Och-
senburg-Leonbronn mit seinem Fahrrad ins Rutschen und
kam unter einen Lastwagen zu liegen , der über ihn wegfuhr.Der Unglückliche , der schwere Verletzungen davontrug,wurde ins Kreiskrankenhaus Brackenheim verbracht, wo er
am Abend gestorben ist. Der genaue Hergang des Unglücks
ist noch nicht geklärt

Bom Allgäu , 4 . Dez . (Weltrekord einer Herd¬buch! uh .) Die auf dem Gut Zollhaus stehende Herdbuch¬kuh „Agathe" hat in 342 Tagen eine Milchmenge von17 052 Kilogramm geliefert und damit den bisher von ei¬ner kanadischen Kuh gehaltenen Weltrekord um 16 000 Ki¬
logramm bereits weit überschritten. Um die Milchleistungdieses Tieres richtig zu würdigen , muß man bedenken , daßeine Milchleistung von über 17 000 Kilogramm das Fünf¬fache einer guten Normalkuh darstellt.

Me Frau und ihr Liebhaber ermorden den Ehemavu
Riedlingen , 4. Dez . Am Sonntag wurde , wie schon kurz be¬

richtet , im Wald auf der Markung Hundersingen -Binzwangen
bei Riedlingen eine männliche Leiche mit «ungeschlagenem Schä¬
del aufgefunden . Dank der energisch vorgenommensa Nachfor¬
schungen der Krirmnalpolizei konnte die Mordtat überraschend
schnell geklärt werden Bei dem Ermordeten handelt es sich um
den 54 Jahre alten Dienstknecht Daniel Weber aus Friedberg
OA . Saulgau . der zuletzt in Jnzigkofen als Ausbilfsknecht tä¬
tig war . Als Täter wurden die 47 Jahre alte Ehefrau des Er¬
mordeten und ihr Liebhaber , ein 26 Jakre alter Dienstknecht
aus Friedberg ermittelt und festgenommen Die Verhafteten
sind in vollem Umfang geständig und wurden nach Stuttgart
gebracht . Wie der NS .-Kurier erfährt , hat die Frau in der letz¬
ten Zeit oftmals ihren jungen Liebhaber zu überreden versucht,
„er solle doch ihren Alten aus der Welt schaffen " Er blieb lange
Zeit den Einflüsterungen gegenüber standhaft . Erst am Sams¬
tag . 1 . Dezember , schien der teuflich ausgedachte Plan der Ehe¬
frau des Ermordeten ausführbar . Sie verabredete mir ihrem
Liebhaber eine einsame Stelle im Walde aus der Markung
Hundersingen -Binzwangen . Unter irgend einem Vorwand führte
sie ihren Mann an die vorher bezeichnte Stelle . Der junge
Liebhaber trat aus seinem Versteck hervor und zertrümmerte
dem Weber den Schädel . Von einem Spaziergänger wurde der
Ermordete im Walde gefunden.

Eine BersLguug des Führers der Mit. Hiilerjllyelld
Stuttgart , 4 . Dez . Der Eebietsführer des Gebietes 26 (Würt>

temberg ) der HI . Erich Sundermann , veröffentlicht folgend«
Verfügung:

„Als Führer der württembergischen Hitlerjugend verwahre
lch mich gegen böswillige Gerüchte, di« der HI . eine antikirchliche
oder antichristliche Tendenz andichten . Auftrag sür die HI . ist
einzig und allein die politische Zielsetzung des Führers . Deshalb
lehnen wir ausdrücklich jeden Zusammenhang mit der Hauerschen
Ei » ubensbewegung ab . Es besteht Anordnung , daß jedem An¬
gehörigen der HI . der Besuch des Gottesdienstes zu ermöglichen
ist und sämtliche Führer des Jungvolks . Führerinnen des BdM.
und Führer der HI . haben diesen Befehl auszuführen . Die
Hitlerjugend als die nationalsozialistische Jugendbewegung , sieht
ihre Ausgabe im Vau des Dritten Reiches und nicht in der Dis¬
kussion kirchlicher Probleme ."

Mine Nachrichten ans aller Well
Schimeister Bilgeri tödlich verunglückt. Der Altmeistevdes alpinen Schilaufes Oberstleutnant Georg Vilgeri istam Patscherkofel bei Innsbruck tödlich verunglückt Er hieltdort seinen ersten Schikurs in diesem Jahre ab . Bei einem

Sprung kam er so unglücklich zu Sturz , daß er schwere in¬
nere Verletzungen erlitt , denen er bald darauf erlag . Bil¬
geri , der im 64 . Lebensjahre stand, hatte als Pionier des
Schiluafes europäischen Ruf.

Die Leiche des zweiten Kemptener Räubers gelandet.
Die Leiche des zweiten Kemptener Räubers , der bei dev
Verfolgung in Freiweinheim in den Rhein sprang und er¬
trank , ist gelandet worden Es handelt sich um den 20jähri-
gen Johann Serovy aus Gladbeck, zuletzt wohnhaft in
Brambauer bei Dortmund.

Flugzeug abgestürzt. Das Flugzeug , in dem der Gouver¬
neur des mexikanischen Staates Michaaca , General Benigno
Serratos , eine Reise unternahm , stürzte infolge eines Mo¬
torschadens in der Nähe von Varranca Honda ab . Dabei
fand der Gouverneur den Tod . Der Adjutant des Gouver¬
neurs , sowie der Flugzeugführer und ein Mechaniker wur¬
den schwer verletzt.

Explosionsunglück in einer mexikanischen Feuerwerkskör-
perfabrik . In einer Werkstatt für Feuerwerkskörper in Me¬
xiko ereignete sich eine schwere Explosion. Ein Arbeiter
wurde getötet und 18 Arbeiter wurden so schwer verletzt,
daß an ihrem Aufkommen gezweiselt wird.

Unterschlagungen bei einer französischen Finanzgejell-
schaft. Die gerichtliche Untersuchung gegen Charles und Jo¬
seph Levy , die Leiter einer Finanzgesellschaft in Paris , hat
bisher ergeben, daß die beiden Angeklagten seit 1929 für
ihre persönlichen Bedürfnisse nicht weniger als 60 Mil¬
lionen Franken veruntreut und vergeudet haben.

Gerlchttsaal
Flesch brauchte 30 OVO RM > Spesen

Berlin , 4 . Dez . Im weiteren Verlauf oes großen Rundfunk¬
prozesses wurde die Erörterung der Spesenliguidation von
Flesch im wesentlichen abgeschlossen Als d^ m Angeklagten Flesch
eine Reihe von Belegen für Bewirtungen des Frankfurter In¬
tendanten oorgelegt wurde , stellte der Vorsitzende an Hand der
Akten fest, daß der Frankfurter Intendant Schüller das umge¬
kehrte Verfahren wie Flesch eingeschlagen habe . Schüller habe
beim Südwestfunk für die entsprechenve Zeit , für die Flesch li¬
quidiert habe , namhafte Beträge liquidiert mit der Angabe
„Bewirtung Fleschs".

Vorsitzender : Die Herren haben sich also gegenseitig eingeladen
und dann liquidiert . Aus den weiteren vorgelegten Spesenbele¬
gen ergibt sich u . a ., daß Flesch für ein Esten mit dem berüch¬
tigten Verfasser von „Im Westen nichts Neues "

, Remarque , 82
RM . ausgegeben hat.

Von Interesse sind noch weitere Belege , die Flesch über eine
Reise nach Budapest vorgehalten wurden . Flesch hatte damals
für etwa sechs Tage 720 RM . liquidiert . Als er behauptete , er
habe offenbar für Knöpfke nicht liqudiert and die Erhöhung des
Tagesgeldes von 50 auf 60 RM . rechtfertige sich durch die größe¬
ren Ausgaben in den ausländischen Hotels , wurde durch Auskunft
bei der Reichsrundfunkgesellschaft festgestellt, daß auch Knöpfke
für die gleiche Zeit 720 RM . liquidiert hatte , beide Herren ha¬
ben sich also ein Tagesgeld von 120 RM . bewilligt.

Der Verteidiger von Flesch wies darauf hin , daß seinem Man¬
danten 160 Liquidationen für Theaterkarten und Bewirtungen
vorgelegt worden seien. Flesch sei aber insgesamt 166 Wochen
beim Rundfunk im Dienst gewesen und man könne nicht anneh¬
men . daß er mit einem Theaterbesuch oder einer Bewirtung
wöchentlich ausgekommen sei . Er müsse also offenbar viel mehr
ausgegeben haben , als er liquidiert habe . Der Vorsitzende hält
dem eine Aufstellung des Sachverständigen entgegen , aus der
sich die gesamten Spesen Fleschs ergeben . Danach hat Flesch für
die sieben Monate des Jahres 1920 insgesamt 6400 RM ., für
1930 19 000 RM . . für 1931 6900 RM . und für 1932 6800 RM.
liquidiert , zusammen rund 40 000 RM . Bon der Verteidigung
wird demgegenüber darauf hingewiesen , daß bei dieser Summe
auch die Trennungszuschläge und Mietzuschüste von insgesamt
rund 10 000 RM . eingerechnet seien , sodatz sich die Gesamtsumme
nur auf 30 000 RM . belaufe.

Todesurteil im Mordprozetz Füchse! rechtskräftig
Leipzig, 4 . Dez . Das Reichsgericht verwarf am Dienstag die

von dem 25jährigen Angeklagten Jakob Füchse ! aus Landorf in
Niederbayern gegen das Urteil des Stuttgarter Schwurgerichts
vom 20. September eingelegte Revision als unbegründet . Damit
ist der Angeklagte wegen Mordes rechtkräfiig zum Tode verur¬
teilt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Le¬
benszeit . Füchsel hatte sich in der Nähe des Schlosses Ludwigs-
burg in eine Höhle eingenistet , von der aus er nächtliche Diebes¬
züge in die Umgebung unternahm . Am 20 . April vorigen Jahres
feuerte er auf zwei ihn verfolgende Pollzeibeamte mehrere
Schüsse ab , durch die der Landjäger Mai aus Winnenden töd¬
lich verletzt wurde.

Saakelvo- Verkehr
Wiriickiakt

Süddeutscher Holzmarkt . Am Stammholzmarkt Hi -Ut die Kauf-neigung weiterhin an . die Eindeckung ist ruhiger geworden.Letzten Monat wurden aus Slaatsforsten Baven «, rund 14 500Festmeter , Württembergs gegen 45 000 Festmeter und Süd-Layerns rund 108 500 Festmeter , insgesamt etwa 198 600 Festme¬ter gegenüber 147 000 Festmeter im Vormona , aboeietzt DerNadelstammholzverkaus zergie steigende Ausnahmesähigteit desMarktes : auch die Umsätze des nichtstaatlichev Waidbesitzes wa¬ren nicht unerheblich . Bezüglich der Prelle llt eine Regelung ge¬sunden durch die Festsetzung von Richtprellen für Näbelstamm-
holz durch die süddeutschen Landessorstverwaltunqen . Die Preis¬festsetzung entspricht im allgemeinen den Mittelsätzen des freienMarktes während der letzten Monate . Am Grubenhol - markthielt die lebhafte Nachfrage weiterbin an . ebenio für Papier¬holz. Für Nadelholz -Grubenstempel aus warn Forstämlernwurden je nach Ausmaßen 6—9 .40 RM .. sitt Lrubenipitzen 5 .60bis 6 .20 RM . je Raummeter erlöst Schwäbische Forsraml -' r ver¬kauften gegen 1000 Raummeter zu 56 —65 o H ., oberpiälzisckegegen 1006 Raummeter zu 56— 72 .50 o . H . t^ r süddeutschen Lan¬desgrundpreise . 2n Württemberg wurden bei einem Verlaus von806 Raummeter 64 o . H . erzielt . Am Nadelschnittholzmaikt istdas Geschält im Verbältnis zur Jahreszeit imme, noch rechl be¬lebt . Die Anforderungen seitens des Baumarktes >ind saison-mäßig schwächer geworden . In sonstiger Schnittware sind dieLager ausgefüllt . Bedarf bestand weiter für Spezialware zum" iortigen Verbrauch . Rege gefragt war bessere Kiefernichnitt-- are , ebenso Bretter , Hobelware und Latten H . nüchtlicb derPreise trat im allgemeinen eine Beruhigung ein . In Bauholzist eine leichte Abschwächunq festzustellen . Hobelsähige Ware undFichtenblochware lag unverändert Die M ' tilere Preislinie bliebunverändert . Die Bauholzpreise liegen unverä -roert fest.

Getreide
Stuttgarter Amtlicher Eroßmartt sür Getreide und Futter¬mittel vom 4 . Dez . Brotgetreide und Gerste sind lest und stark

gefragt . Die Umsätze waren lebhaft . Der Mehlabsatz ist dagegennicht immer befriedigend . Futterartikel sind sehr vegehrt . Esnotierten je 106 Kilo . Weizen 26 .25 <20 101 . Roggen 16 75
(16 .60 ) , Braugerste 18 .50—20 luno . ) , Ausstichware über Notiz,Hafer 15 .75 ( 15 .60) , Weißhafer 70 Pfg mehr , Wieienheu 9 — 10
( unv . ) . Kleeheu 11 —12 ( unv .) . Stroh 4 .50—4 .80 (4 .20— 4 50) ,Weizenmehl 27 .50 ( unv ) , Roggenmehl 24 lunv . j Weizennach-mehl 16 .30 (16 .20) , Weizenfuttermehl 11 .80 ( 1170 ) . Weizenkleie10 .15 (10 .05) , Weizenvollkleie 10 .65 ( 10 .551 . Roqqenvollkleie10.05 (9.961 RM " -

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4 Dezember
Zufuhr : 48 Ochsen . 43 Bullen , 230 Jungbullen 649 Kübe 373Fallen , 2 Fresser . 1680 Kälber . 2168 Schweine. 7 Schafe 1

Z 'E 15 Ochsen 3 Bullen , Io Iunqbuilen .
'
iSKühe , 40 Färsen , 240 Kälber . 1 Schweine.Ochsen: ausgem . 32—35 , vollsl. 29 - 31.

27 ( »7—29 )
^ «Egem . 33- 36 , vollfl . 28—33 (29- 34 ) . fl 25 bis

Kühe, ausgem . 29- 33 ( unv . ) , vollsl . 24- 2« ( unv .) . fl . 18bis 20 ( 17—21 ) , ger . 12—14 ( unv . l
: ausgem . 35—39 ( 36- 38) , vollfl 30 - 35 ( unv .) , fl.26—29 ( itllv . j.

Kälber: feinste Mast - und beste Sauqk . 42 - 45 ( 43—45).mittl . 35—40 (37 —40) . ger . 25— 34 '
S ch w eine: über 300 Pfd . 51—53 ( unv . ) . von 240 - 300 Pfd.tunv . l , von 200- 240 Pfd . 51 - 53 ' unv . , . von 160 200Pfd . 48—52 (49—51 ) . von 120— 160 Pfd 46 - 48 ( 47 - 48 ) Sauen44- -50 RM Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kä .' ber langsam,Schwerne makrg belebt . ^
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Piorzyeimer P^eroemarn vom 3. Dez. Aulgetrteden waren 43
Pferde , die vorwiegend aus der Landwirtschaft stammten Preise:
Schlachtpferde 40- 80 , leichte Pferde 100— 300 , mittlere 350 bis
550 , schwere Pferde 600^-800 RM . Beste Tiere wurden über diese
Preise gehandelt Der Handel war der Jahreszeit entsprechend.

Eröffnung von Schuldenregelungsverfahren
Jakob und Magdalene Heim , Kuppingen OA . Herrenberg.
Marie Schmid geb . Eitelbus , Ehefrau des Wilhelm Schmid,

Wirt , Unterjettingen OA . Herrenberg.
Albert und Magdalene Schock, Eärtringen OA . Herrenberg.
Johannes Raitzle , Johs . Sohn , Bondorf OA . Herrenberg.
Jakob und Katharine Löhmann , Oberjesingen OA . Herrenbg.
Pauline Bihler , Effringen OA . Nagold.
Jakob Bihler , Effringen OA . Nagold.

Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs
Paul Herzog, Althengstett OA . Calw.
Wilhelm Walther , Aach OA . Freudenstadt.
Katharine Graf (geschieden ) , Brösamle (Tante ) , Katharine,

Pauline , Marie Graf (Geschwift .) , Hildrizhausen OA . Herrenbg.
Friedrich und Sofie Vetter , Breitenholz OA . Herrenberg.
Eottlieb und Barbara Maier , Kayh OA . Herrenberg.
Johann Georg und Katharine Herter , Unterjettingen O .-Amt

Herrenberg.
Franz Hertkorn , Wiesenstetten OA . Horb.
Jakob Rentfchler , Eheleute , Beihingen OA . Nagold.

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellungen von Entschul-
dungs - und Zwangsvergleichsverfahreu

Karl Armbruster und Kinder , Vesenfeld OA . Freudenstadt.

Rundfunk
Donnerstag , g . Dezember:

10 .15 Nach Frankfurt . Schulfunk für alle Stufen : Volkslied¬
singen

10 .45 Aus Mannheim : Klaviermusik
12 .00 Aus Franksurr : Millagskonzert -
13 . 15 Aus Frankfurt : Millagskonzecr
15 .30 Frauenstunde . Frauen , Dichter und San ' - ' i -kolaus
16 .00 Nachmittagskonzerl
17.45 „Dr Pelzmärre kommt !"
18 .00 Spanischer Srachunterricht
18 .15 Kurzgespräch
18 .30 Aus Mannheim : Adventskonzert
1 ' lus Stuttgart : Stunde der Nation "

.
' kolaus ist da!

Aus Frankfurt : Saarumschau
- Aus Berlin : Reichssendung
21 .30 „Eine kleine Nachtmusik"
21 .45 Kurzschriftfunk der DAF.
22 .30 Aus Frankfurt : Große Volksmuss'

Letzte NaKxMkss
Furtwängler tritt von seinen Aemtern zurück

Berlin , 4 . Dezember . Staatsrat Dr . Wilhelm Furt¬
wängler hat den Reichsminister Dr . Göbbels um Entlas¬
sung aus seinen Aemtern als Vizepräsident der Reichs¬
musikkammer und als Leiter des Berliner Philharmoni¬
schen Orchesters ersucht . Gleichzeitig bat er den preußischen
Ministerpräsidenten , ihn von seinem Amte als Operndirek¬
tor der Berliner Staatsoper zu entbinden . Beide Reichs¬
minister haben die an sie ergangenen Gesuche bewilligt.

Schweres Explosionsungliick in Magdeburg
Zwei Tote, fünf Schwer - und drei Leichtverletzte

Magdeburg, 4 . Dezember . Bei der Maschinenfabrik
Polte in Magdeburg ereignete sich am Dienstag eine Ex¬
plosion , durch die ein Arbeiter und eine Arbeiterin getötet
wurden ; fünf Arbeiter wurden schwer und drei leicht ver¬
letzt. Die Explosion erfolgte durch eine Stichflamme . Die
eigentliche Ursache ist noch nicht geklärt.

Ein Chirurg erschießt sich aus Angst vor der Operation
Budapest, 4 . Dezember . Der in weiten Kreisen bekannte

ungarische Universitätsprosessor Dr . Wilhelm Tauffer , der
Begründer des ungarischen Mutter - und Säuglingsschutzes,
ist am Dienstag auf tragische Weise ums Leben gekommen.
Prof . Tauffer , der im 84 . Lebensjahre stand , leidet seit
längerer Zeit an einem schweren Darmleiden und sollte
sich einer Operation unterziehen . Obwohl er selbst in sei¬
nem Leben viele Tausende von Operationen ausgeführt
hatte , hatte Tauffer in den letzten Wochen eine außer¬
ordentliche Scheu vor seiner Operation . Als man ihn am
Dienstag in die Klinik bringen wollte , fand man ihn tot
im Bett auf . Tauffer hatte sich erschossen.

Das sowjetrussische Ausnahmegesetz in Kraft
Moskau, 4 . Dezember . Die Todesurteile gegen drei am

26 . Oktober wegen eines Ueberfalls auf einen Beamten der
OEPU . verurteilte Personen wurden auf Grund des Ge¬
setzes vom 3 . Dezember, das keine Milde Terroristen gegen¬
über mehr zuläßt , vollstveckt.

Wetter für Donnerstag
Bei westlichem Tiefdruck dauern die ozeanischen Luft¬

strömungen fort . Für Donnerstag ist unbeständiges , zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Vet«m»tmachmrg«>
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung » »
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Donnerstagabend 8.15 Uhr beginnt im Saal des „Grünen
Baum " die Mitgliederversammlung . Pg . Kreisleiter Lüde-
mann - Freudenstadt spricht über „Nationalsozialismus als Welt¬
anschauung".

Die Ausgabe der noch ausstehenden Mitgliedskarten und
Verpflichtung der betr . Mitglieder findet anschließend statt.

Die Parteimitglieder und Angehörigen der Gliederungen find
zur Teilnahme verpflichtet . Stv . Ortsgruppenleiter.

NS .-Volkswohlfahrt — Winterhilfswerl
Betr . Kohlenversorgung . Die Wertquittungsblock für U»

Kohlengutscheine mit den von der Reichsleitung festgesetzten Eut-
scheinwerten sind den Ortsgruppen und Stützpunkten zugegan¬
gen . Letzter Tag der Ausstellung der Wertquittungen ist de»
5 . Dezember . Ortsgruppen , für die noch kein Gutscheinwert fest-
stcht, können noch nicht abrechnen , hierüber ist Weisung der
Reichsführung abzuwarten.

Die Kassenberichte und Monatsbericht sind umgehend einzu¬
senden . Kreisamtsleitung.

Jungvolk Altensteig
Jungzug I und II treten heute um 5 Uhr in Uniform am

Heim an . Der Führer des Stammes Nagold -West.
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold !

Heute nachmittag findet von 6—6 Uhr eine Sprechstunde für !
die Gefolgschaftsmitglieder in der Deutschen Arbeitsfront aus
dem Geschäftszimmer der Verwaltungsstelle der DAF ., Nagold,
Freudenstädter Straße IS, statt.
Sprechstunde des Kreisleiters in Edelweiler und Kälberbrou»

Der Kreisleiter hält heute Mittwoch , 5 . Dez ., nachfolgende
Sprechstunden ab : 6 .30 Uhr auf dem Rathaus in Edelweiler;
7 .30 Uhr auf dem Rathaus in Kälberbronn . Der Bevölkerung
ist Gelegenheit geboten , ihre Wünsche dem Kreisleiter persön¬
lich vorzutragen . Kreisadjutant.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt
Kreisbetriebsgemeinschast 18» Fachschast Gipser . Am kommen¬

den Samstag , 8 . Dez . , nachm. 2 Uhr , findet im „Bären " in
Freudenstadt eine dringende Besprechung sämtlicher
Gipsergehilfen des Kreises Freudenstadt statt . Es haben daran
sämtliche Eipsergehilfen und Handlanger teilzunehmen . Ent¬
schuldigungen gibt es keine.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Calw
An diejenigen Mitglieder , von welchen noch keine Beiträge

eingezogen werden , ergeht die dringende Aufforderung , sich
unverzüglich in der Geschäftsstelle, Altburgerstr . 14 zu melden.

2 .50 -4t
1 .— -K

1 .— -4t
0.40 -4t
0.10

> us amtlichen Publikationen
Viehseuchen -Umlage.

Zum Vollzug der Viehseuchenumlage für das Jahr 1935
wurde folgendes bestimmt:

1 . Beiträge sind zu entrichten:
a) für jedes 1 Jahr alte u . ältere Pferd ( ausgenommen

Pferde kleiner Rassen) und für jedes Maultier
b) für jedes unter 1 Jahr alte Pferd (Fohlen ) . . .
e) für jedes einer kleineren Rasse angehörende Pferd

unt . 140 om Stockmaß) , für jeden Esel u . Maulesel)
ck) für jedes 3 Monate alte und ältere Stück Rindvieh
e) für jedes unter 3 Monate alte Kalb . .
k) für jedes Bienenvolk . 0 .20 -4t

Für Ziegen wird kein Beitrag erhoben.
2 . Für die Verpflichtung zur Leistung der Beiträge ist der

Bestand der Tiere vom 5 . Dezember 1934 maßgebend.
3 . Beitragspflichtige Tiere , die am 5 . Dezember 1934 im Be¬

sitz von in Württemberg wohnenden Personen waren , aber bei
der Viehzählung am Wohnort dieser Personen wegen längerer
Abwesenheit der Tiere nicht ausgenommen wurden , sind am
Wohnort des Besitzers in das Umlageverzeichnis einzutragen.
Die Eintragung ist den Tierbesitzern oder deren Vertretern mit
der Belehrung zu eröffnen , daß Einwendungen gegen die Ein¬
tragung bei Gefahr des Ausschlusses binnen 6 Tagen , vom Tage
der Eröffnung an gerechnet, beim Ortsvorsteher anzubringen
sind und daß Einwendungen wegen etwaiger späterer Verände¬
rungen in der Kopfzahl der beitragspflichtigen Tierbestände
keine Berücksichtigung finden . ^

4 . Für Tiere und Bienenvölker , deren Beptz verheimlicht
worden ist. wird der Beitrag zur Viehseuchenumlage auf das
lOfache der in Ziffer 1 angegebenen Beträge erhöht.

5. Die Gemeindebehörden , denen die nötigen Vordrucke zu¬
gehen werden , haben für rechtzeitigen Vollzug zu sorgen (vergl.
Verordnung des Innenministeriums vom 29 . Nov . 1934 —
Staatsanzeiger Nr . 280) .

Nagold , 3 . 12. 34 Oberamt : Dr . Lauffer A .V.
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3« Weih«achts.Gefchmke« :
Kiehnle, Kochbuch große Ausgabe °4t S.—

Kiehnle, Kochbuch kleine Ausgabe -4t 4.20

Kiehnle, Kleinbackwerk kart. . . -4t 2.8V

Kiehnle, Kkeinbackwerk geb. . . °4t 3.8V

Martin Marie , Backbuch . . . . -4t 1.2V

Vobachs Hauswirtfchaftshefte . . -4t 3.-

Backen.
Weihnachtsbäckerei . -4t V .9V

zu haben in der

Buchhaudlnng Lautz. Altensteig.

und seiner Truppe ( 14 Künstler)
aus Oarmisch -Larteakircken

UM,, »« «» », waschechte oberbayrische
Stimmung/OroüeSchrammel-

musilr / OkorgesLage / klational -TLnre / lodier u . a. m.

Eintrittskarten ru 50 und 70 ? kg. im Vorverkauk in der vucb-
haadlung I-auk , Altensteig.
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abend 8 Uhr
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sorm —Bei¬

trag mil¬
bringen )
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in den Apotheken.
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